
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Was sind die Herausforderungen? Internationalisierung als Chance - 5 Thesen 
Fazit der Fachtagung: «Wir können von anderen lernen - Austausch und Mobilität ist einer der Schlüsselfaktoren 

für die zukünftige Attraktivität der Berufsbildung». Fünf Thesen der SDK dazu: 

 
1. Die Digitalisierung und dabei insbesondere 

künstliche Intelligenz und virtuelle Realität sind die 

grossen Themen für die Weiterentwicklung der 

Berufsbildung. Dr. Jörg Markowitsch sprach bei 

der Tagung sogar von einem aufkommenden 

vierten Lernort – dem « Virtuellen Lernort». 

2. Die Berufsbildung in der Schweiz ist sehr stabil und 

bis heute traditionell geprägt. Der Arbeitsmarkt und 

die schneller drehenden Innovationszirkel ver- 

langen nach einem flexibleren und sich schneller 

anpassenden Modell. (Beispielsweise verfügen 

Finnland und die Niederlande über flexiblere 

Modelle bei der Ausgestaltung der Curricula) 

3. Im Vergleich zu vielen anderen Ländern in Europa 

liegen wir im Bereich der altersunabhängigen Be- 

rufsbildung weit zurück. Die Steigerung der Anzahl 

der erwachsenen Lernenden hat einen direkten 

Einfluss auf die Bekämpfung des Fachkräftemangels. 

4. Insgesamt liegt die Schweiz in Bezug auf die Anzahl 

der Lernendenmobilität und ebenso der Lehrper- 

sonenmobilität (know-how-Austausch) weit hinter 

dem europäischen Ausland zurück. Um weiterhin 

attraktiv zu bleiben und überfachliche Kompetenzen 

zu stärken wäre es wünschenswert mehr Möglichkei- 

ten für Austausch und Mobilität zu fördern. 

5. Um die Berufsbildung für junge Lernende attraktiv 

zu erhalten, wäre ein neues Arbeitszeitmodell mit 

Teilzeitmöglichkeiten und Jahresarbeitszeit ein 

möglicher Anreiz. Zudem wäre die Einführung von 

5 Wochen zusätzlicher Zeit für die Stärkung über- 

fachlicher Kompetenzen z. B. via einer kurzen 

Praktikumszeit im Ausland eine weitere Anregung 

zur Attraktivitätssteigerung der dualen Lehre. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
SDK-Jahresversammlung und Fachtagung 

«Schulentwicklung durch Sharing - 

Internationalisierung als Chance» 

vom 23. - 24. Mai 2024 in Genf 

Schlusserklärung und Zusammenfassung 

Was sind die grossen Themen, die in der 

Schweizer Berufsbildung unbedingt initiali- 

siert werden müssen, damit diese weiterhin 

Weltklasse bleibt? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Welche Handlungsempfehlungen leiten wir 

aus der Fachtagung in Bezug auf das Thema 

Internationalisierung ab? 



 

 
SDK-Jahresversammlung 

und Fachtagung 

vom 23. - 24. Mai 2024 in Genf 

Schulentwicklung durch Sharing – 

Internationalisierung als Chance 

Aufgeschnappt! 

Blitzlichter aus Referaten und Diskussionen: 

«Internationalisierung gibt dem Lehren und 

Lernen neue Inhalte, fördert den interkulturellen 

Geist an der Schule, schenkt neue Perspekti- 

ven, schafft Stolz für das eigene Schaffen und 

hilft künftige Veränderungen und Trends in 

Bildung und Gesellschaft zu erkennen und 

darauf zu reagieren.» 

 
 

 
«Studien zeigen deutlich, dass selbst kurzfristige 

Mobilitätsprogramme positive Effekte auf drei 

Ebenen haben: Erweiterung der interkulturellen 

Kompetenzen, der persönlichen Kompetenzen 

und weiterer arbeitsmarktrelevanter Zukunftskom- 

petenzen.» 

 
 

 
«In Europa ist ein Trend zur Schul-Logik zu er- 

kennen, die Berufsbildungs-Logik verliert an Bo- 

den. Lehrlingsausbildungen, als Teil der aktiven 

Arbeitsmarktpolitik als neues Phänomen. 

Und: Die Schweiz bleibt führend - mit einem 

Konzept des vorigen Jahrhunderts.» 

 
Fazit: 

Andiamo - on y va - 

packen wir‘s an. 

 
Unser grosser Dank geht an unsere Kolleginnen 

und Kollegen aus Genf für die Organisation des 

Rahmenprogramms. 
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Schulentwicklung durch Sharing – Internationalisierung als Chance 

vom 23. - 24. Mai 2024 in Genf 
 

 

 

 


